
Ecksteinmühle in Neustadt a. Rbge.
Steuerungsmöglichkeit des Wasserstandes

FB Umwelt
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Steuerung bei beweglichen Wehren

FB Umwelt - Gewässerschutz
Folie 2

Konstanter Oberwasserstand bis zur max.

Turbinenleistung (meist = Mittelwasser)

Kein Abfluss über das Wehr

Steuerung durch Senken des Wehrs

ab Mittelwasser bis Ausbauwassermenge

des Gewässers

Ausuferung bei größeren Hochwassern                                                                                          

Keine Wasserstandsregelung durch den Turbinenbetrieb



Wasserstand bei festen Wehren

FB Umwelt - Gewässerschutz
Folie 3

je höher der Zufluss im Gewässer

desto höher der Wasserstand über dem Wehr



Verhältnisse an der Ecksteinmühle

FB Umwelt - Gewässerschutz
Folie 4



Verhältnisse an der Ecksteinmühle

FB Umwelt - Gewässerschutz
Folie 5

20 m3/s8 / 16 m3/s ∆ = 39 cm ∆ = 5 cm

8 / 16 m3/s ∆ = 27 cm ∆ = 4 cm 50 m3/s

9,78 / 19,5 m3/s

8,65 / 13,8 m3/s

∆ =  9 cm

∆ = 8 cm
∆ = 1 cm

∆ = 0 cm

200 m3/s

300 m3/s


